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LIEBE ELEfANS,  
  VEREHRTE SPONSOREN 

 Die Saison begann für die Grevenbroicher Elephants mit  einer Achter-
bahnfahrt der Gefühle. Nach einer intensiven  Vorbereitung standen wir 
voller Vorfreude kurz vor unserem  ersten Heimspiel gegen die TuS 59 
HammStars.  Doch meistens kommt es anders als man denkt.  

Ein Hexenschuss zwang unseren Neu-
zugang  Shore Adenekan, der gerade von 
den RheinStars Köln zu uns gewechselt 
war, zur Zuschauerrolle. Auch Jonathan 
Broer fehlte aufgrund studienbedingter 
Verpflichtungen.  
Optimale Voraussetzungen sehen anders 
aus, aber trotz dieser Widrigkeiten 
kämpfte unsere Mannschaft unermüdlich. 
Das Spiel gegen die HammStars wurde 
erst in den letzten Sekunden zu unseren 
Gunsten entschieden, mit einem knappen 
61:56 (36:35). 
Auch das zweite Match gegen die 
Hertener Löwen wurde zu einer 
Nervenprobe. Das erste Viertel ging mit 
25:17 an die Löwen, die stark aufspielten. 
Doch unsere Dickhäuter ließen sich nicht 
beirren und brachten ihre Spielweise 
durch, fast zur Verzweiflung der Löwen. 
Dennoch stand es 13 Sekunden vor 
Schluss 86:87. In einem nerven-
zerreißenden Finish setzten Dawson und 
Coles den finalen Stich und sicherten uns 
den Sieg mit 86:89. Das war Sieg Nummer 
zwei in dieser Saison! 
 Unser drittes Ligaspiel führte uns nach 
Bonn zu den Telekom Baskets, die bis dato 
drei Niederlagen hinnehmen mussten und 
den Abwärtstrend stoppen wollten.  

Shore Adenekan stand erstmals für uns 
auf dem Parkett, jedoch mussten wir 
auf unseren „äußerst giftigen“, aber 
sehr sympathischen Verteidiger Tim 
Elkenhans verzichten, der sich im  
Training eine Kopfverletzung 
zugezogen hatte. 
Leider kamen wir mit der Zonenver-
teidigung der Bonner nicht zurecht, 
und unsere Würfe von außen fanden 
nicht ihr Ziel, was sich in einer 
miserablen Trefferquote von unter 30 
Prozent widerspiegelte. 
Im dritten Viertel erlitten wir einen 
weiteren Rückschlag, als Fabian Berens 
sich sehr schwer am Knie verletzte und 
ins Krankenhaus gebracht werden 
musste. Wir wünschen Fabi von Herzen 
eine schnelle Genesung. 
Die erste Niederlage in dieser Saison 
war damit besiegelt, wir verloren mit 
87:107 (40:46) in Bonn. 
 
Doch lassen wir uns nicht entmutigen! 
Der Blick richtet sich nach vorne.  
Am kommenden Samstag treffen wir 
auf heimischem Parkett auf die 
ACCENT Baskets Salzkotten.  
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Spannung pur beim Aufeinandertreffen  
                              mit den ACCENT Baskets Salzkotten 
 
Die Spannung in der Luft ist förmlich greifbar, denn unser Team steht vor einem 
äußerst wichtigen Duell gegen die ACCENT Baskets Salzkotten. Dieses 
Aufeinandertreffen verspricht ein echtes Highlight zu werden, obwohl uns leider 
die Zeit für ausgiebige Vorbereitungen fehlte. Der Grund dafür war das WBV-
Pokalspiel am Mittwoch in Essen, das unsere volle Aufmerksamkeit erforderte und 
die Planung von drei Trainingseinheiten verhinderte. Doch trotz dieser 
Widrigkeiten blicken wir voller Zuversicht auf das nun anstehende Spiel. 
 
Eine unserer großen Hoffnungen ist, dass Tim Elkenhans bis Samstag wieder fit ist 
und uns auf dem Spielfeld unterstützen kann.  
 
 
 

Foto:   Homepage TV 1864 Salzkotten 



Unser Gegner, die ACCENT Baskets Salzkotten, sind ebenfalls Aufsteiger der 
Liga und haben bisher zwar etwas Pech in den Ergebnissen gehabt, aber 
dennoch gezeigt, dass sie auf Augenhöhe mit starken Teams spielen können. 
Die knappen Niederlagen gegen DTV Basketball Köln (77:75), SV Haspe 70 
(96:93) und UBC Münster 2 (87:92) zeugen von ihrer Stärke, die wir nicht 
unterschätzen dürfen. Gegen Citybasket Recklinghausen konnten sie einen 
knappen Sieg (93:87) einfahren. 
 
Wir schätzen Salzkotten als äußerst stark ein, da ihre Spielzüge und Taktiken 
unserer eigenen Spielmentalität gleichen. Das wird zweifellos eine große 
Herausforderung für uns, der wir uns stellen werden. Wir hoffen, dass wir in 
Bestbesetzung antreten und unser Spiel auf den Platz bringen können. 
 
Ein interessantes Detail am Rande: Martin Krüger, der Coach der Salzkottener, 
ist unserem Trainer kein Unbekannter. Die beiden haben bereits im Verband als 
Kader- und Stützpunkttrainer zusammengearbeitet. Krüger war zudem Pro A 
Trainer in Paderborn und zählt zu den Top-Trainern in unserer Liga. 
Mit Spielern wie Keith Hayes, der im Schnitt 29 Punkte pro Spiel erzielt, und 
Dainius Zwinklys (ehemaliger Elephant), der im Schnitt 21,5 Punkte verbucht, 
ist das Team der ACCENT Baskets Salzkotten bestens aufgestellt.  
 
Fest steht bereits, dass dieses Spiel ein Krimi zur Dinnerzeit wird, das jeden 
"Tatort" in den Schatten stellt. Die Fans können sich auf ein packendes Duell 
zweier starker Teams freuen, bei dem es um viel geht.  
Wir sind bereit und werden alles geben und hoffen auf unsere lautstarke 
Fangemeinde in der Halle!  
 
 


